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Themen dieser Ausgabe: 
 

ü Reformation und Gegenreformation in Böhmen am Beispiel der Bergstadt Platten im 
Erzgebirge 

ü Gaschichtla ven Barnicher Pfarrkâr 
ü Kraftwagenverkehr für das Erzgebirge 
ü Der Funkmast auf dem Vlļ² hora/Wolfsberg 
ü Brandauer Geschichten ï Das Kriegerdenkmal 
ü Hermannsgr¿n/HeŚmanov ï eine kleine Gemeinde im Kreis Neudek/Nejdek 
ü Die Gemeinde Seifen und ihre Musikanten 
ü ĂBegegnung schafft Gemeinschaftñ 

 

 

 

Wintereinbruch - Narzissen auf dem einstigen Friedhof von Ryģovna/Seifen am 26. April 2017 
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Liebe Freunde des böhmischen Erzgebirges, 
der Frühling hat seit dem Osterfest einen Rückschlag 
erlitten, was uns in heutiger Zeit zwar teilweise überrascht, 
aber nicht ungewöhnlich ist. Der Monat April ist für das 
Erzgebirge eine Ruhephase vor dem Ansturm der 
Touristen. War das böhmische Erzgebirge noch bis vor 
etwa 20 Jahren ein Geheimtipp für Individualtouristen, so 
wird der Tourismus mehr und mehr zu einem 
Wirtschaftsfaktor für die von der wirtschaftlichen 
Entwicklung benachteiligten grenznahen Region. 
Tourismusprojekte unterschiedlichen Ausmaßes trugen in 
den letzten Jahren dazu bei und die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit Sachsen wirkte sich darauf positiv 
aus. Nahezu in jedem kleinen Örtchen gibt es eine 
Tourismusinformation, deren Effizienz jedoch teilweise 
erheblich steigerungswürdig ist. Ein zentrales 
Quartiermanagement, wie wir es aus Deutschland 
kennen, gibt es in Böhmen nicht, weil die Privatvermieter 
sich wirtschaftlich nicht in die Karten schauen lassen 
wollen. Gerade am Wochenende sind die meisten 
Touristinfos geschlossen oder haben nur für wenige 
Stunden geöffnet. Teilweise übernehmen Gaststätten und 
andere touristische Anlaufpunkte diese Funktion. Die 
Markierung der Wander- und Radwege ist vorbildlich, 
dank der ehrenamtlichen Arbeit der Mitglieder des Klubs 
tschechischer Touristen (KĻT). Von dieser Qualitªt kºnnte 
manche sächsische Region noch etwas lernen. 

Schließlich sorgt die Arbeit der hauptamtlichen Bergretter 
rund um die Uhr dafür, dass Hilfeleistungen in Notfällen 
schnell und effizient erfolgen können. Die Notrufnummer 
00420 1210 sollte jeder in seinem Mobiltelefon 
eingespeichert haben, auch wenn es nicht überall 
Telefonempfang gibt oder man sich eventuell über das 
deutsche Netz einwählen muss. Die Bergwacht (Horská 
sluģba) ¿bernimmt auch teilweise touristische Aufgaben, 
weil sie von der Technik her dafür ausgestattet sind, zum 
Beispiel Material in unwegsame Gebiete zu 
transportieren. Diese Profis, die meist nur auf den 
Skipisten beim Abtransport von Verletzten für uns sichtbar 
sind, sorgen im Hintergrund für unsere Sicherheit, sollte 
einmal ein Notfall auftreten, wovor keiner gefeit ist. 
Schließlich sind es die lokalen Vereine und engagierten 
Wirte und Pensionsbetreiber, die im Rahmen ihrer 
teilweise bescheidenen Möglichkeiten die Region 
touristisch aufwerten und beispielsweise Lehrpfade 
anlegen oder kleine Ausstellungen präsentieren. All diese 
Menschen tragen dazu bei, dass wir uns im böhmischen 
Erzgebirge touristisch wohlfühlen. Jeder von uns kann 
sich für diesen Service bedanken, in dem er 
beispielsweise seinen Müll ordentlich entsorgt und nicht 
achtlos wegwirft. So wünsche ich uns eine schöne, 
erlebnisreiche und unfallfreie Zeit, ob mit Rad oder zu Fuß, 
im böhmischen Erzgebirge.                     Ihr Ulrich Möckel 

 
 

Randnotizen aus Tschechien 
 
Ġkoda Auto verbucht 2016 Gewinnsteigerung von 34 
Prozent 
Der tschechische Pkw-Hersteller Ġkoda Auto hat im 
vergangenen Jahr seinen Gewinn um 34 Prozent auf 951 
Millionen Euro gesteigert. Auch die Umsätze sind im 
Jahresvergleich gestiegen, und zwar auf den neuen 
Rekordwert von 13,7 Milliarden Euro. Das gaben die 
Autobauer aus Mladá Boleslav / Jungbunzlau am 
Mittwoch auf einer Pressekonferenz bekannt. Im 
vergangenen Jahr hat Ġkoda insgesamt eine Million und 
127.000 Wagen verkauft, das ist ein Anstieg von 6,7 
Prozent. Mit 454.000 Autos wurde der größte Teil davon 
in Westeuropa ausgeliefert. Den größten nationalen Markt 
aber hat Ġkoda in China. Dort wurden 317.000 Fahrzeuge 
verkauft, das ist ein Zuwachs von 13 Prozent. (RP 
22.3.2017) 

 
Historiker Koura wird Collegium Bohemicum leiten 
Das Collegium Bohemicum, das für das Museum in Ústí 
nad Labem / Aussig eine neue Dauerausstellung zu 
Geschichte und Kultur der Deutschen in den böhmischen 
Ländern vorbereitet, bekommt einen neuen Leiter. In 
einem Auswahlverfahren entschied der Verwaltungsrat, 
dass der Historiker Petr Koura ab 1. Mai die Leitung 
übernehmen wird. Im November letzten Jahres wurde die 
Initiatorin des Projekts, Blanka Mouralová, abberufen. Die 
Erºffnung der Dauerausstellung ĂUnsere Deutschenñ war 
bislang für 2018 geplant. Die Exposition soll rund 2,2 
Millionen Euro kosten und durch acht Jahrhunderte 
führen. (RP 22.3.2017) 
 
Tschechien wird Schwerpunktland der Leipziger 
Buchmesse 2019 
Tschechien wird sich 2019 als Schwerpunktland auf der 
Leipziger Buchmesse präsentieren. Eine entsprechende 

Vereinbarung wurde am Donnerstag unterzeichnet, wie 
eine Messe-Sprecherin mitteilte. In diesem Jahr 
prªsentiert sich Litauen unter dem Motto ĂFortsetzung 
folgtñ auf der Leipziger Buchmesse. Das kleine baltische 
Land hat 26 neu übersetzte Bücher mit nach Leipzig 
gebracht, dazu kommen rund 60 Veranstaltungen im 
Rahmenprogramm. 2018 wird Rumänien das Gastland 
sein. (RP 23.3.2017) 
 
Finanzverwaltung: Einnahmen aus der 
Mehrwertsteuer steigen um 15 Prozent 
Die Finanzverwaltung hat im ersten Quartal dieses Jahres 
8,25 Milliarden Kronen (305,55 Millionen Euro) mehr an 
Mehrwertsteuer kassiert als im vergleichbaren Zeitraum 
des Jahres 2016. Dies bedeute einen Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr um fast 15 Prozent, sagte der Leiter der 
Generalfinanzverwaltung, Martin Janeļek, am Sonntag im 
Tschechischen Fernsehen. Zum besseren Ergebnis 
beigetragen hat laut ihm vor allem die Pflicht, einen 
Mehrwertsteuer-Kontrollbericht vorzulegen. Sie wurde 
zum 1. Januar 2016 als ein Instrument gegen 
Steuerbetrug eingeführt. (RP 26.3.2017) 
 
DTIHK-Umfrage: Tschechien ist das attraktivste Land 
in Mittel- und Osteuropa 
Tschechien ist für deutsche Investoren das attraktivste 
Land in Mittel- und Osteuropa. Die wichtigsten Faktoren 
sind die EU-Mitgliedschaft, die Qualität der lokalen 
Lieferanten sowie die wirtschaftliche Stabilität. Das geht 
aus der diesjährigen Konjunkturumfrage der Deutsch-
Tschechischen Industrie- und Handelskammer hervor. 
(RP 28.3.2017) 
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Umfrage: Fast drei Viertel der Tschechen gegen 
Aufnahme von Flüchtlingen 
Rund 63 Prozent der Tschechen will keine Flüchtlinge ins 
Land lassen. Dies ergibt eine aktuelle Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts CVVM. 36 Prozent der 
Befragten würde Schutzsuchenden für den Zeitraum 
Aufnahme gewähren, bis sie sicher in ihre Heimat 
zurückkehren können. Zudem sehen 71 Prozent der 
Tschechen die Flüchtlinge neben der Terrormiliz 
Islamischer Staat derzeit als größte Bedrohung für ihre 
Sicherheit. Den Konflikt in der Ukraine empfinden 
hingegen nur 41 Prozent der Befragten als Gefahr. (RP 
28.3.2017) 
 
Deutschland warnt Tschechien vor prügelnder Sekte 
Die deutschen Behörden haben Tschechien vor der 
wegen Kindesmisshandlung in die Schlagzeilen 
gekommenen Sekte ĂZwºlf Stªmmeñ gewarnt. Dies 
berichtete die Presseagentur ĻTK. Im Januar hatte das 
Nachrichtenmagazin ĂDer Spiegelñ berichtet, dass die 
Sekte von Bayern nach Tschechien übergesiedelt ist. Der 
Grund war wahrscheinlich der Konflikt mit der deutschen 
Justiz, so war eine Lehrerin der ĂZwºlf Stªmmeñ zu zwei 
Jahren Haft verurteilt worden, weil sie ihre Schüler mit 
Ruten geschlagen hatte. Nach dem Urteil im Jahr 2013 
begannen die rund 140 Mitglieder der Sekte, auf eine 
Farm bei Kladno in Mittelböhmen umzuziehen. Wie ĂDer 
Spiegelñ in seinem Bericht anmerkte, ist kºrperliche 
Bestrafung von Kindern in Tschechien nicht vollständig 
verboten. (RP 1.4.2017) 
 
Pilsner Urquell ist nun japanisch 
Die Übernahme der tschechischen Traditionsbrauerei 
Pilsner Urquell ist abgeschlossen. Seit Freitag hat der 
japanische Braukonzern Asahi in PlzeŔ / Pilsen das 
Sagen, wie das Unternehmen bekanntgab. Im Jahr 1842 
war im damaligen Bürgerlichen Brauhaus der 
westböhmischen Industriestadt das erste Bier nach 
untergäriger Pilsner Brauart hergestellt worden. Man 
werde weiterhin die traditionelle tschechische Bierkultur 
pflegen, sagte Asahis Europa-Geschäftsführer Tom 
Verhaegen der Presseagentur ĻTK. Die Japaner hatten 
rund 7,3 Milliarden Euro für mehrere Marken aus 
Tschechien, der Slowakei, Polen, Ungarn und Rumänien 
aus dem früheren SABMiller-Portfolio hingelegt. Der 
Verkauf war eine Auflage der EU-Kartellwächter vor der 
Megafusion von AB Inbev und SABMiller zum weltgrößten 
Braukonzern. (1.4.2017) 
 
Gericht: Bier während der Arbeitszeit kein 
Kündigungsgrund 
Ein erhöhter Alkoholpegel muss in bestimmten Fällen kein 
Kündigungsgrund sein. Dies hat der Oberste Gerichtshof 
in Tschechien im Falle eines Arbeitnehmers der Gießerei 
Vítkovice Steel entschieden. Bei dem Mann wurden bei 
Arbeitsantritt leicht erhöhte Alkoholwerte in Atem und Blut 
festgestellt, worauf er fristlos entlassen wurde. 
Gerichtsgutachter befanden die angegeben Werte jedoch 
als zu niedrig für eine Gefährdung von Leib und Leben des 
Angestellten sowie für eine Einschränkung des 
Arbeitsvermögens. Arbeitgeberverbände sehen in dem 
rechtskräftigen Urteil einen gefährlichen Präzedenzfall. 
(RP 3.4.2017) 
 
 
 

Tschechien schöpfte 2007 bis 2013 fast alle EU-Mittel 
aus 
Insgesamt 25,8 Milliarden Euro hat Tschechien im 
Förderzeitraum2007 bis 2013 aus den EU-Fonds in 
Anspruch genommen. Dies sind 96,4 Prozent der Mittel, 
die Tschechien aus den gemeinsamen Fördertöpfen zur 
Verfügung standen. Dies geht aus dem Abschlussbericht 
der zuständigen tschechischen Ministerien zu den 
betreffenden Jahren an die EU-Kommission hervor. 
Unangetastet blieben somit rund eine Milliarde Euro. Die 
Mittel flossen in Tschechien vor allem in die 
Modernisierung der Wasserwirtschaft, von Schulen, der 
Infrastruktur und in die Forschung. (RP 4.4.2017) 
 
Neuer Besitzer für Unister-Reisegeschäft kommt aus 
Tschechien 
Das Reisegeschäft des insolventen Leipziger 
Internetunternehmens Unister wird jetzt von einem neuen 
Besitzer geführt. Am 1. April wurde es an den 
tschechischen Investor Rockaway Capital übergeben, wie 
Insolvenzverwalter Lucas Flöther am Dienstag mitteilte. 
Nach der Geschäftsübergabe würden Online-Portale wie 
ab-in-den-urlaub.de, reisen.de oder billigfluege.de nun 
von der Invia-Gruppe geführt, die zu Rockaway gehört. 
Rund 540 Arbeitsplätze sowie die Standorte Leipzig, 
Dresden, Magdeburg, Berlin, Jena und Chemnitz bleiben 
den Angaben des Insolvenzverwalters zufolge erhalten. 
Die beiden Unister-Gesellschafter Thomas Wagner und 
Oliver Schilling waren im Juli 2016 bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen. Kurz darauf 
hatte das Unternehmen Insolvenz angemeldet. (RP 
4.4.2017) 
 
Polizei stellt Ermittlungen zum Mord an fünf 
Deutschen in Rudník 1945 ein 
Die Polizei hat ihre Ermittlungen zum Mord an fünf 
deutschen Einwohnern des ostböhmischen Rudník / 
Hermannseifen im Jahr 1945 eingestellt. Es sei nicht 
bestätigt worden, dass eine Straftat begangen worden 
war, teilte eine Polizeisprecherin mit. Die Hinrichtung sei 
im Einklang mit den damaligen Gesetzen angeordnet 
worden, hieß es. Im April 2014 sind bei Bauarbeiten in 
Rudník die Überreste von fünf deutschen Opfern 
gefunden worden. Sie wurden im Juni 1945 wegen 
angeblicher Waffenaufbewahrung erschossen. Ihre 
sterblichen Überreste sollen nun in einem gemeinsamen 
Grab auf dem Friedhof in Rudník bestattet werden. (RP 
5.4.2017) 
 
Unterhosenaffäre: Bewährungsstrafen für Aktivisten 
Das Gericht im ersten Prager Stadtbezirk hat am Mittwoch 
in einem Berufungsverfahren Bewährungsstrafen gegen 
Aktivisten der Künstlergruppe Ztohoven verhängt. Wegen 
des Hissens von einer riesigen roten Unterhose auf der 
Prager Burg wurden drei Mitglieder der Gruppe zu sechs 
Monaten Haft, ausgesetzt zu einem Jahr Bewährung 
verurteilt. Außerdem müssen sie Geldstrafen zahlen. 
Aktivisten von Ztohoven hatten 2015 aus Protest gegen 
die Politik von Prªsident Miloġ Zeman die Prªsidenten-
Standarte vom Dach der Prager Burg entwendet und sie 
durch eine rote Unterhose ersetzt. (RP 5.4.2017) 
 
Tschechische Nationalbank gibt Kurs der Krone frei 
Die Nationalbank hat den Kurs der tschechischen Krone 
freigegeben. Das teilte ein Sprecher der Währungshüter 
am Donnerstag mit. Zuvor hatte die Nationalbank 
dreieinhalb Jahre lang auf den Devisenmärkten 
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interveniert. Mit einem Mindestkurs von 27 Kronen je Euro 
wollte sie eine Deflation verhindern und dass die 
tschechischen Ausfuhren ins Ausland zu teuer werden. 
Die Freigabe erfolgte nun, weil die Inflationsziele in 
Tschechien zuletzt erreicht wurden und eine Überhitzung 
der Wirtschaft drohte. In einer ersten Reaktion gab die 
Krone am Donnerstag zu Euro und US-Dollar nach, drehte 
aber kurz darauf ins Plus. Wirtschaftsexperten erwarten 
auf Dauer ein Einpendeln des Kurses auf 25 Kronen je 
Euro. (RP 6.4.2017) 
 
Arbeitslosenrate sinkt im März auf 4,8 Prozent 
Die Arbeitslosenrate ist in Tschechien im März auf 4,8 
Prozent gesunken. Im Februar betrug sie 5,1 Prozent. Im 
März waren 356.112 Menschen arbeitslos. Die Zahl der 
freien Arbeitsstellen stieg auf 150.197. Die Zahlen wurden 
am Montag vom Arbeitsamt veröffentlicht. Die niedrigste 
Arbeitslosenrate gab es im Kreis PlzeŔ / Pilsen, sie 
erreichte nur 3,1 Prozent. Die höchste Arbeitslosigkeit von 
7,4 Prozent wurde im Kreis Ústí nad Labem / Aussig 
verzeichnet. (RP 10.4.2017) 
 
Mehrheit sieht Spannungen zwischen Tschechen und 
Ausländern sowie Arm und Reich 
Rund 66 Prozent der Tschechen bezeichnet das 
Verhältnis zwischen Tschechen und Ausländern als 
gespannt. Dies zeigt eine aktuelle Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts Stem zum gesellschaftlichen 
Klima. Zudem sieht eine Mehrheit der Befragten schwere 
Spannungen zwischen Arm und Reich, verschiedenen 

politischen Meinungen und zwischen Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern. (RP 13.4.2017) 
 
35 Millionen Euro LKW-Maut im März eingetrieben 
Im März wurden in Tschechien 935 Millionen Kronen (35 
Millionen Euro) LKW-Maut eingetrieben. Dies ist die 
höchste Summe, die während eines Monats in der 
zehnjährigen Geschichte der LKW-Maut in Tschechien 
kassiert wurde. Im Vergleich mit dem Vorjahr handelt es 
sich um einen Anstieg um 11,5 Prozent. Darüber 
informierte die Nachrichtenagentur ĻTK am Dienstag 
unter Berufung auf die Statistiken der Firma Kapsch. (RP 
18.4.2017) 
 
ĻEZ will bis 2035 die meisten Braunkohlekraftwerke 
stillegen 
Der Energiekonzern ĻEZ will bis 2035 fast zwei Drittel 
seiner Braunkohlekraftwerke stillegen. Der Hauptgrund 
seien immer strengere Umweltregeln, teilte der 
strategische Direktor des Unternehmens, Daniel Beneġ, 
am Mittwoch mit. Derzeit beträgt die Gesamtkapazität der 
Braunkohleanlagen 4641 Megawatt. In den kommenden 
zwanzig Jahren würden davon 3000 Megawatt vom Netz 
genommen, so Beneġ. In Betrieb bleiben sollen dann nur 
noch die modernisierten Kraftwerke in Ledvice, Prun®Śov 
und Tuġimice sowie das Wªrmekraftwerk in MŊln²k, das 
Prag versorgt. ĻEZ ist der grºÇte Stromerzeuger in 
Tschechien und gehört zu 70 Prozent dem Staat. (RP 
19.4.2017) 

 

Erzgebirgische Kurzinformationen in Wort und Bild 
 

Erwacht die Dreckschänke zu neuem Leben? 
Nach Informationen aus unterschiedlichen Quellen wurde das Gebªude der Traditionsgaststªtte ĂDreckschªnkeñ von 

der Gemeinde PotŢļkĨ/Breitenbach nach vielen Jahren des Leerstandes an einen ortsansªssigen Investor verkauft. Zu 

hoffen bleibt, dass die Sanierung schnellstmöglichst erfolgen kann und somit der weitere Verfall gestoppt wird. Wie es 

derzeit darin aussieht, kann diesem Video entnommen werden:   https://www.youtube.com/watch?v=MrOrJPh36Fk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansichtskarte der 

Dreckschänke aus 

dem Jahre 1893 

https://www.youtube.com/watch?v=MrOrJPh36Fk


Grenzgänger Nr. 62                                                                                        Mai 2017                                                                                Seite 5 

 

 

Buchtipp 
 

ĂTschechien ï Ein Lªnderportrªtñ von Hans-Jörg Schmidt  
 
Prag gehört seit jeher zu den beliebtesten Städten 
Europas. Stein gewordene Geschichte, Burg oder 
Karlsbrücke locken ebenso wie Kafka, Schwejk und gutes 
Bier. Doch das Nachbarland besteht aus mehr als dem 
hauptstªdtischen ĂFreilichtmuseum an der Moldauñ. Die 
schwere Sprache hindert allerdings die meisten Besucher 
daran, hinter die schmuck renovierten Fassaden zu 
schauen. So bleibt Tschechien vielen ein Ăböhmisches 
Dorfñ. 
Aus eigenem Erleben heraus, anschaulich und humorvoll 
hilft Hans-Jörg Schmidt, dienstältester deutscher 
Korrespondent in Prag, die Tschechen, ihren Alltag und 
ihre Eigenheiten zu verstehen. Vieles erklärt sich aus dem 
jahrhundertelangen Zusammenleben mit den Deutschen. 
Ein grund mehr, sich in dieses Buch zu vertiefen. 
Erstveröffentlichung: September 2006 ï 4. Auflage: 
Oktober 2016, Ausstattung: Klappenbroschur, Format: 
12,5 x 20,5 cm, Seitenzahl: 216, ISBN: 978-3-86153-936-
0, Verlag: Christoph Links Verlag, Preis: 18,00 Euro 
(Für Sachsen wird dieses Buch kostenfrei bei der 
Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung 
angeboten: http://shop.slpb.de/pub_online/12-
internationales.html?p=2 )  

 
Termine und Veranstaltungen 

 

Heimatkreis Neudek auf dem 68. Sudetendeutschen Tag in Augsburg 

Deutsch ï tschechischer Gemeinschaftsstand Neudek-Nejdek 

von FM 
 
Zum vierten Mal in Folge treten die Heimatgruppe ĂGl¿ck 
aufñ - Freunde des Heimatmuseums Stadt und Landkreis 
Neudek in Augsburg e.V.  und der tschechische Verein 
ĂJde o Nejdek ï Es geht um Neudekñ (JoN) auf dem 
Sudetendeutschen Tag in Augsburg mit einem 
gemeinsamen Stand auf. Sie finden uns in der Halle 5 auf 
dem Stand B 201. 
Dadurch bekunden wir die seit vielen Jahren bestehende 
freundschaftliche Zusammenarbeit der ĂKinder von 
damalsñ und der Heimatgruppe ĂGl¿ck aufñ mit dem 
tschechischen Verein JoN und mit der Stadt 
Neudek/Nejdek. 
Die Heimatgruppe präsentiert erstmals life über einen PC 
und Monitor ihre neue Internetseite www.heimatgruppe-
glueckauf.de (siehe Bericht auf Seite 13). 
Ferner gibt sie, wie schon in den vergangenen Jahren, life 
Einblick in die Transportlisten der Vertreibung von 1946 
aus der kreisfreien Stadt Eger und den Landkreisen Eger, 
Elbogen, Falkenau, Graslitz, Karlsbad und Neudek. Sie 
wirbt für die Mitgliedschaft in der Heimatgruppe und für 
den Bezug des Neudeker Heimatbriefes. Einige 
Buchneuerscheinungen über das Erzgebirge können 
besichtigt werden. Zur Verstärkung der Augsburger 
Gruppe kommt diesmal Ulrich Möckel aus Schönheide an 
unseren Stand. Er ist der Herausgeber der Internet-
Zeitschrift ĂDer Grenzgªngerñ und vieler Brosch¿ren ¿ber 
Heimatortschaften, besonders aus dem Kreis Neudek. 
Seine Veröffentlichungen können am Stand bestellt 

werden. Der tschechische zapsaný spolek (eingetragener 
Verein) Jde o Nejdek kümmert sich insbesondere um den 
Erhalt deutscher Kulturgüter in Neudek und Umgebung. Er 
zeigt seine Veröffentlichungen und wirbt durch vielfältiges 
Prospektmaterial für den Besuch der Stadt Neudek und 
ihrer Umgebung, insbesondere für eine Wanderung auf 
dem wiedererstandenen Kreuzweg. Auch die 

 

 

Neudeker Gemeinschaftsstand mit OB Dr. Kurt Gribl 

auf dem Sudetendeutschen Tag 2015 in Augsburg 

Foto: Josef Grimm 

http://shop.slpb.de/pub_online/12-internationales.html?p=2
http://shop.slpb.de/pub_online/12-internationales.html?p=2
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tschechische Erzgebirgszeitschrift ĂKruġnohorskĨ 
Herzgebirge Luftñ liegt auf und kann bestellt werden. Zur 
Verstärkung der Neudeker Gruppe kommt erstmals 
Neudeks Bürgermeister Lubomír Vítek zum 
Sudetendeutschen Tag und wird zeitweise auf unserem 
Stand zugegen sein. Er tritt auch gemeinsam mit 
Augsburgs Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl, mit dem 
Vorsitzenden Pavel Andrġ des Vereins JoN und anderen 
Diskussionspartnern am Pfingstsamstag um 14 00 Uhr auf 
der Podiumsdiskussion des Sudetendeutschen 
Heimatrates ĂMitteleuropªsches Netzwerk der 

Verständigung" auf. Aufbauend auf dem 
Kommunalkongress vom September 2016 in Pilsen 
werden beispielhafte Initiativen deutsch-tschechischer 
Partnerschaften und Patenschaften vorgestellt und 
diskutiert. Am Pfingstsonntag trägt Josef Grimm, 
Heimatkreisbetreuer für Neudek und Vorsitzender der 
Heimatgruppe ĂGl¿ck aufñ bei der Mundartlesung in der 
TC Ebene 2, Raum 2.11 A Texte in erzgebirgischer 
Mundart vor. Der Verein JoN und die Heimatgruppe 
ĂGl¿ck aufñ freuen sich auf zahlreiche Besucher ihres 
gemeinsamen Standes. 

Quinauer Wallfahrt 2017  

Seit 675 Jahren im böhmischen Erzgebirge                                                                                                                                                                      
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Wallfahrtsgottesdienste 
in der Kirche Mariä Heimsuchung Quinau 

- Hl. Messe in deutscher Sprache  - 

An den Sonntagen 

2., 9. u. 16. Juli 2017 - Beginn jeweils 14.00 Uhr 

Herzliche Einladung an alle christlichen Wallfahrer !  

* * *  

Anfahrten aus Deutschland: über Marienberg - Reitzenhain - Natschung (Naőetin) ï 

Kallich (Kalek) ï Platten (Blatno) nach Quinau (KvŊtnov) 

oder über Komotau (Chomutov) - Platten (Blatno) nach Quinau (KvŊtnov). 
Anfahrten über Deutscheinsiedel, Deutschneudorf, Deutschkatharinenberg 

oder Rübenau nur für Ortskundige. 
 

Die Marien-Wallfahrtskirche ist an diesen Sonntagen bereits am Vormittag geöffnet. 
Es finden ab 8:00 Uhr verschiedene Gottesdienste statt. 

 

                              Anfragen an: Pfr. Brünnler, Schmölln Tel.: 034491-582393  
                                           oder Hr. J. Schmidt, Radeberg, Tel.: 03528-442711 

www.goerkau.de 
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Veranstaltungsreihe zur Montanen Kulturlandschaft Erzgebirge/KruġnohoŚ² startet mit 

Entdeckertour und Vortrag 
 
Stolln, Röschen, Pochwerke und Huthäuser sind nur ein paar von vielen erhaltenen Zeugnissen der 850-jährigen 
Bergbauhistorie der Montanregion Erzgebirge/KruġnohoŚ². Verbunden mit diesen technischen Spitzenleistungen und 
vom Menschen geformten Landschaften ist ein enormes Wissen über den Abbau von Bodenschätzen. Mehr darüber 
erfahren können Interessierte bei Entdeckertouren und Vorträgen innerhalb der Veranstaltungsreihe ĂDie Montane 
Kulturlandschaft Erzgebirge/KruġnohoŚ² auf dem Weg zum UNESCO Welterbeñ ï organisiert im Rahmen des 
grenzübergreifenden Interreg 5a-Projektes ĂGl¿ck Auf Welterbeñ.  
ĂDer Silberbergbau von Glash¿tte im Osterzgebirgeñ steht im Fokus eines Vortrages am 9. Mai 2017 im Europark 
Altenberg/ehemaliger Zentralschacht (Zinnwalder Straße 5, 01773 Altenberg). Axel Rüthrich, Mitarbeiter des Institutes 
für Industriearchäologie, Wissenschafts- und Technikgeschichte der TU Bergakademie Freiberg, beginnt seine 
Zeitreiser in der zweiten Phase des erzgebirgischen Bergbaus Ende des 15. Jahrhunderts, als der Silberbergbau in 
Glashütte begann. Berichtet wird auch über den wirtschaftlichen Strukturwandel nach dem Niedergang der dortigen 
Montanwirtschaft. Zuvor informiert Matthias Voigt von der Wirtschaftsförderung Erzgebirge über den aktuellen Stand 
des UNESCO-Welterbeprojektes. Beginn der Veranstaltung ist 18:00 Uhr. 

 
ĂRund um den Treue Freundschaft Stolln im Bergbaugebiet Schwarzenbergñ lautet der Titel der Entdeckertour am 13. 
Mai 2017, Start 10:00 Uhr. Martin Riedel, Leiter des Besucherbergwerkes ĂHerkules Frisch Gl¿ckñ in Waschleithe nimmt 
seine Gäste mit zu einer fünfstündigen Begehung durch die Bergbaulandschaft (Streckenlänge: 7 km). Anhand von 20 
Stationen informiert Riedel zur regionalen Bergbauhistorie und beschreibt diese nachvollziehbar für jedermann. Die 
Bergbauwanderung startet und endet in Schwarzenberg am Parkplatz Wildenauer Weg (B101 hinter Cawi Stanztechnik 
GmbH). Eine Anmeldung für beide Veranstaltungen ist nicht erforderlich.  

 

 


